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verstehen mussen. Letzten Aufschluss wird der Fehler bei den deutschen Umlauten fallen
hier ohl der angekündigte Ban: den nicht 1INs Gewicht S 190) Das primare Ziel,
mittelalterlichen Synoden bringen. eine solide textliche Basıs für die /itation der

Klaus (Janzer zeichnet die Edition der drei genannten Konzilien bieten, wird VOm
Dekrete des Irienter Konzils verantworrtlich, vorliegenden Band jedenfalls erfüllt, C-

Alberigo für die des Vatikanischen Konzils wlsser Uneinheitlichkeiten sind die Informatio-
und Alberto Melloni die des IL Vatika- LIC1H den Einleitungen und diekomprimierten
11U1115. Dabei greift Ganzer aufden In der eihe Literaturangaben das Weiterstudium wert-
des Concılium Tridentinum edierten Text voll
urück:; Alberigo stutzt sich auf die Ausgaben Unster

Mansıi und der Collectio Lacensis, während
Klaus Unterburger

Melloni die textkritischen Probleme intensiver
erortert, sich dann ber für den ext In den Gisela Fleckenstein/Michael Klöcker/Norbert
cta Abpostolicae Sedis unter Verzeichnung der Schloßmacher Hg.) Kirchengeschichte.
Varlanten entscheidet. Gewichtiger ist, dass Alte und NeUeEe Wege. Christophsich Melloni uch dazu entschlossen hat, die Weber. L-IIL, Frankfurt Main: eifer Lan
VO: Konzil ebenfalls beschlossene Botschaft

die Welt, die Schlussbotschaft des Konzils ST
2008, ZUS 1009 S geb., ISBN 9/85-3-631-

und die Rücknahme der Exkommunikation
zwischen aps Paul VI und Patriarch the- Die Festschrift eh;  8 mıt Christoph Weber
NagOras Von Konstantinopel als Konzilsdekrete einen Historiker, der sich seinem umfan
mıit aufgenommen hat Diese VOIN reichen (Euvre (Publikationsverzeichnis
Konzil schlie{fßSlich nach traditionellen Formen 1-1 gröfßste Verdienste die Sozial-

Wenn uch nicht 1Im Verfahren der Wesent-
der Willenskundgebung approbiert worden, geschichte VOIN Papsttum, Kurie und italieni-

schem Episkopat der Frühneuzeit erworben
lichen VOT dem Konzil fest elegten idealtypi- hat, ebenso die Aufarbeitung VO  e} Kultur-
schen (Genese der Konzistexte. Hingegen kampf, Ultramontanismus, entrumsparteiwurde die berühmte Nota explicativa praevia und reformkatholischen Ansätzen. Z diesen

Lumen gentium H+ SalızZ das Ende des Ihemen und ZUr Geschichte des kirchlichen
Dokuments gesetZzt, da diese nach Aussage des Lebens 1im Rheinland versammeln die beiden
Konzilssekretärs ZWi auf Geheifß der „höch- Bände zahlreiche eiträge (von unterschiedli-
sten Autorität“ erläuternd erlassen worden sel, cher Qualität). Nur über ınen Teil kann hier
ber doch keinen eigentlich approbierten eın UÜberblick gegeben werden.
Konzilstext darstelle und den Konzilsakten eter Walter ediert die ede des W ormser
zuzurechnen sel. uch bei der Ausgestaltung Bischofs Johannes Von Dalberg, die dieser als
der historischen Einleitun gehen die rel kurpfälzischer Kanzler und Führer ıner ele-
Herausgeber unterschiedlic Wege. (Janzer tion des Kurfürsten 1485 ın Rom gehaltenfasst sich sehr kurz,; Alberigo {Twas ausführ- at; S1Ie wurde VO Heidelberger Humanısten
licher, bezieht uch deutlicher inter- Rudolf Agricola —1 abgefasst un: ist
pretativ Position, wobei INan nicht immer muıt eın Beispiel humanistischer Papstpanegyrik,
seinen Auslegungen einverstanden se1in 111USS$5 die die Bereitschaft des Auftraggebers ZUIN
(woher wei{1ß etwa, dass bei Ausübung der Kreuzzug die Türken signalisierte; die
Unfehlbarkeit der aps die VOINl ihm ANSC- Gesandten suchten bei dieser Gelegenheitführten Bedingungen einhalten INUSS, 187,

mikro
humanistische Interessen befriedigen un!

doch wohl kaum durch ine Analyse der olitische Vorteile erlangen. ınVorstellungen der abstimmenden Konzilsma- PapeSreım untersucht unter den Pramıissen.
Jorität®). och ausführlicher und wertend- der NEUeETEN Politikgeschichte die Semantik der
interpretativer ist die Einführung Von Melloni, frühneuzeitlichen Nuntiaturkorrespondenz.der kenntnisreich ıne synthetisch-knappe „Ruhe“ und religione als die rechte Ordnung
Darstellung des gesamten Konzilsverlaufes unter dem aps! als padre LOIMMMUNE können
gibt uch se1in Kommentar ist ausführlicher, als Leitkonstruktionen gelten; während inte-
gerade Wds die Textgeschichte angeht. Bel ress1i und ragion1 des Stuhls häufig VOI-
diesen Einleitungen, die COD noch fehlten, kommen, gilt das Jange eıt nicht für politica,kann INan, Was Ausführlichkeit und Wäas die wohl VOorT allem weil der implizierte „Verände-
Gewichtung des Dargestellten angeht, natürlich IU1N9S- und Fortschrittskoefhzient dem römll-
sehr unterschiedlichereinung se1n. uch eine schen Denken völlig :emd“ WAäl. Michael
knappe, scheinbar deutlich sachlichere Ein- Feldkamp analysiert die literarische attung

der selt 16458 stark zunehmendenleitung hat implizite Wertungen, andererseits
erwartet INan doch bei Editionen her Zurück- barkeitsbreven, die den Domkapiteln der
haltung. Kleinere Fehler, etwa die Verwendun Reichskirche durch Dispens VO  e} kanonischen
ter Denzinger-Ausgaben S: 487 210 546 Bestimmungen die bestimmter Kandi-
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daten ZU) Bischof erlaubten; durch diesen und eine efhziente Verwaltungspraxis, hne
Pragmatısmus konnten die Päpste uch Ein- Aufklärer SCWESCH se1ln. eter Herschefluss auf die Wahlen gewinnen. Zum Beitrag dokumentiert seine Vorliebe für den VOII11lO-
erganzt werden I11USS wohl, dass Papst und dernen Katholizismus, der sich uch denPapstfamilie durch die mikropolitische Be- tridentinischen Normen gegenüber noch Jangegunstigung VO  e} Fürstenhäusern ihrerseits WIle- als resistent TWI1eS: Zahlreiche Kleriker In dender mikropolitisch Kapital schlugen. Her- romanischen Ländern konnten nicht alleinmann-Josef Reudenbach sammelt Beispiele, VON der Seelsorge leben; ein Teil eitete
wWw1e Titularbistümer, also überwiegend Kirchenkapellen un komponierte miıtunter
sten und Nordafrika gelegene unterge- selbst. Da uch die kanonischen Zölibatsvor-
SANSCIIC Bischofskirchen, die die Päpste als schriften sich oft iıner vielschichtigenTitel hne Jurisdiktion verliehen, sich In der Lebenswirklichkeit brachen, untersucht
] ıteratur spiegeln. Die Gerichtsbarkeit des komponierende un:! zugleich verliebte Kleri-Kardinalvikars VON Rom (in der neuzeitlichen ker, Von denen Antonio Vivaldi 1L1UT ein
Oorm se1it 1558 analysiert Domenico Rocciolo: Beispiel Ist; Ve: die These, dass uch

War für den Klerus, die Orden, ber gerade auf der Ebene der Barockmusik der Katholi-uch die Bevölkerung In Stadt und 1StUum ZISMUS ungleich kulturell produktiver SCWESCHzuständig. So sammelte das Vikariat umfang- sel, als der Protestantismus, zumindestreiches sozialgeschichtliches Material über die quantıtativer Hinsicht.
mentierte Ehe und Sexualität un:! War uch
römische Bevölkerung, überwachte und regle- Zahlreiche welıtere eiträge beschäftigensich mıiıt Kurie und aps undMinderheiten WI1e die Juden zuständig. FEin ahrhundert, ber uch mıit reformkatholi-Beispiel für seine prosopographischen FoOor- schen Strömungen. Der Modernisierung derschungen römischen Inquisitionsbehörde päpstlichen Kurie widmen sich Jean-Marcliefert Herman Schwedt ZU aragonens!1- Ticchi und Francois Jankowiak. Ersterer zeigt,schen Bischof Jacobus Nogueras, ınem hu- wWwI1e verglichen mıt modernen Staaten wiemanistischen Iheologen Umkreis Kalser Frankreich die Rekrutierung kurialen Am-Ferdinand jı der apologetisch die Kirche tern der römischen Kurie noch Jahr-die Neugläubigen verteidigt hatte und sich seıit hundert durch Patronage und Käuflichkeit
1559 päpstlichen Rom aufhielt 1560 erfolgte und ine Aufnahmeprüfung für denKonsultor der Inquisition wurde Dort gerlet diplomatischen Dienst Tst 889/90 eingeführt,uch ın den Prozess des zelan te-Kardinals und dann uch allmählich die Ausbildun derInquisitors Michele Ghislieri den Pat- päpstlichen Diplomatenakademie Pro ess1ioOnNa-riarchen VOINl Aquileia Grimaldi und den lisiert wurde. Jankowiak fasst modernisierendeFlorentiner 1e Carnesecchi: als Bischof
Von Alife verteidigte auf dem TIridentinum

Elemente der Kurienreform Pius’ 1INs Auge(1908) insbesondere den intendierten Abbaudie bischöfliche Gewalt als direkt VOI Christus VOI Kompetenzüberlagerun © unterstreichtund nicht TSst VO Papst verliehen, dass ber uch die starke Rolle, der integralis-Rom ihm die monatliche Unterstützung stre1i- tische Kardinal und Papstvertraute Gaetano dechen wollte. Als mıiıt Gihislieri wieder eın Lai als Präfekt der Konsistorialkongregationzelante Papst wurde, wurde Nogueras der unter Pius erlangte. eine Studien
Inquisitionsprozess gemacht. Er starb 1566 Entstehung der Antimodernismus-Enzyklikader Hafrt. Rotraud Becker widmet ihre Studie Pascendi prazisiert Claus Arnold, indem dender Wiener Nuntiatur 1630 und den Beitrag Von Joseph Lemius beleuchtet, der dasKompetenzstreitigkeiten zwischen dem streıt- philosophisch implizierte falsche System hin-baren Kardinal Melchior Kles] und Nuntius ter der modernen Exegese aufdecken wollte ErGlovanni Battista Palotto. Hier stielßsen der kann zeigen, dass die Enzyklika VOT Jlemdurchaus gegenreformatorische, ber Kai- ‚O1SY, ber uch Laberthonniere und Battifolserhaus und der eigenen bischöflichen JurIis- VOT Augen hatte, nicht Tyrell und Hügel. /weidiktion orlentierte Anspruch des Kardinals auf Iraumen kugenio Pacellis haben, Hubert
einen päpstlichen Gesandten, der Uni- Wolf, seine Deutschlandpolitik als Nuntius
Oormlerung, Romanisierung und Unterord- geprägt, eın „Kulturkampftrauma“ und das

NUuN: des Episkopats interessiert WAar. Andrea „Trauma“ der gescheiterten Friedensinitiative.Gardi stellt mıit (1aetano Migliore (1740-1789) Er kann zeigen, WIE Konrad Preysing Voneinen gebildeten neapolitanischen uristen VOT, Beginn Pacellis Vertrauensmann Wi dender der apstlichen Verwaltung Anstellun vielfachen Widerstand der rtskir-fand und römischen 5S0Oß. „Jansenismus“ hen schliefßlich als Bischof durchsetzte. Einen
Zuzurechnen ist; schlie{fßlich wurde E ersten Einblick In den neulich wieder auf: E-Kammerauditor des antijesuitischen Kardinals fundenen hochinteressanten Nachlassund Le ten Francesco Carafa Ferrara. Er neuthomistischen Onvertiten Constantinstand ınen zeitgemälsen Katholizismus VOIN Schaezler gibt tto Weilßß; kann dessen
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rastlose vergebliche Suche nach einer Niederlanden nach; Christa und Gerhard
senden religiösen Gemeinschaft ebenso eın Schormann untersuchen die Gründung deut-
Stück weiıt vertiefen, WIe das Eingebundensein scher Schulen 1m Kurköln konfessionellen

den Kreis die (Jarser Redemptoristen Zeitalter und zeıgen, dass uch katholische
und dessen Beıitrag den Prozessen Staaten hier nennenswerte AnstrengungenKuhn und Sailer. Miıt Franz Xaver Kraus unternahmen. unter Bers gibt ınen Über-
Spectator-Briefen Amerikanismus be- blick über 550) Jahre und Erzengel-
schäftigt sich Robert Ayers. Erster Infor- verehrung auf dem Michelsberg bei unster-
mant scheint Charles Tannan SCWESCH eifel Klaus Müller untersucht Klerus und
se1nN, der beim Freiburger Kirchenhistoriker Ordensleute der VO revolutionären Frank-

extremen Ultramontanismus und demokrati-
wohl dessen Alptraum der Kombination Von reich besetzten Stadt Köln: die Forderung nach

ıner Wahl der Pfarrer stiefß auf breite Reso-
schen Egalitarismus bestärkte, den 11a7 bei den Gläubigen. Ernst Heinen bettet
sich wenden gelte Teilweise wörtlich stutzte den Kölner Katholikentag Von 1894 die
sich Kraus auf Erzbischof John Keane und Verdichtung des Netzes des Vereinskatholi-
wandte sich die ultramontanen deutsch- Z1ISMUS und des politischen Milieus öln e1In;
stammigen Anti-Amerikanisten Joseph Pohle dieser machte sich dann für konfessionelle
und Joseph Schroeder. Den Kampf des Regens- Parität, die päpstliche Unabhängigkeit und die
burger Domdekans Tanz Aaver Kiefl katholische FEinheit stark und wurde VOIN
die Legitimität der Weimarer Verfassung Burgertum Den integralistischen,beleuchtet arl Hausberger, der freilich dem deutschnational-c auvinistischen und ehrgei-
Münchener Kardinal Faulhaber eine VOCI- zig-idealistischen Kleriker Edmund Schopen
wandte Position zuschreibt. Miıt dem esuıten (1882-1961), für den zeitweilig Kardinal Hart-
Bernhard ansen beschäftigt sich der Beıtrag INann un! Heinrich Schrörs Sympathien
Lydia Bendel-Maidls. Er vertrat als Baeumker- bekundeten, der dann ber 1920 mıit der
Schüler ıne für NEUEC Fragen der Gegenwart Kirche brach und noch mehrere Lebenswen-
offene Neuscholastik:; problemgeschicht- den vollzog, portraitiert Norbert Schlof$ma-
liche Fragestellungen ffen ging doch VON her. Gegen die konfessionelle Unterrepräsen-
einer letzten Konstanz der philosophischen S der Kölner Universität STIrıtten 1930
Grundfragen AU!  D Gisela Fleckenstein stellt den gemeiınsam Kölnische Volkszeitung und (JOF-
dänischen Konvertiten und Lyriker Johannes

ihre W eise eine katholische OÖffentlichkeitresgesellschaft, Michael Klöckner, die Je auf
Jorgensen (1866-1956) VOIL, der 1907 In Aus-
einandersetzung mıiıt Sabatier eine gefühlvolle, mobilisierten. Den Kulturkam 1mM rofßs-
stark psychologisch ausmalende un:! mehrfach herzogtum Hessen schließlich beschreibt
übersetzte Franziskusbiographie schrieb. Eine Karl Josef Rivinius, sich die Reglerungetzte, 1962 in der DDR erschienene deutsche arl VO  } Hofmann besonders dem Wider-

ersetzung zensıiert und entschärft den Text stand des Mainzer Bischofs Ketteler gegenüber
sah.vielfach. Miıt dem katholisch-grofßdeutschen

Historiker Heinrich Schnee (1895—-1968), des- DiIie hier lediglich skizzierte Vielfalt der
SCI1 mehrbändige Geschichte der Hofhnanz Themen un! Perspektiven spiegelt - das eiInNn-
bekannt wurde, beschäftigt sich Stephan LAUR: drucksvolle wissenschaftliche Werk des Jubi-

7€] ) WI1e bei diesem promovIlerten Gym- lars Geburtstag, der sich die
nası ehrer un! Geschichtsdidaktiker konser- katholische Kirchengeschichtsschreibung
vatıv prohabsburgische Gesinnung den ßBerordentlich große Verdienste erworben hat.

UnsterNationalsozialismus überging, uch wenn Klaus Unterburgersich miıt seinen durchaus braunen Geschichts-
büchern dann dort nicht durchsetzte. Ihomas
Mergel stellt die These auf, dass ethnischer Albrecht Beutel/Reinhold Rieger Hg.) Rel 0OSse
Nationalismus, Nationbild und Religion Erfah Un wissenschaftliche TheoloOglvielfach sich verstärkende aktICI SCWESCH FestschHS  rift Ulrich Köpf ZU) (32-
selen:; gerade eın starkes Burgertum gefehlt burtsta Mohbhr Siebeck: Tübingen 2011

641 ISBN 978-3-16-150692-5habe, hätten Geistliche ‚uropa vielfach eine
große Bedeutung bei der Politisierung der
Bevölkerung ehabt. Die vorliegende Festschrift, miıt der Albrecht

Wie die rıgen eiträge der Festschrift Beutel und Reinhold Kleger den Tübinger
knüpfen uch die Abhandlungen rheini- Kirchenhistoriker Ulrich Köpf seinem
schen Geschichte häufig anderweitige For- Geburtstag grüßen, ädt eın ıner theologi-
schungen der Verfasser JOr Engelbrecht

ulturell VCI-
schen Entdeckungsreise. nter dem programı-geht dem Katholizismus als matischen Titel „Reli se Erfahrung und

schränkendem Band der Landesgrenzen wissenschaftliche Theo ogie versammelt s1e
zwischen dem einland und den sudlichen ınen bunten Strau{fß theologiegeschichtlicher
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